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lernter Schreiner, musste sich  
mit knapp 50 Jahren aufgrund 
schwerer Knieprobleme entschei-
den: IV-Bezüger oder Umschu-
lung. Er entschied sich für eine 
Zweitausbildung zum Goldschmid 
und drückte mit Teenagern die 
Schulbank. Nur: Ein 49-jähriger 
Lehrabgänger hat zu wenig Erfah-
rung und kostet zu viel. So wagte 
er den Schritt in die Selbständig-
keit. Mit dem Gedanken: «Wenn 
es nicht funktioniert, mache ich 
halt wieder etwas anderes.» 

Freiheit und Einfachheit	
Wie das Schmuckcafé vor der 
Restauration ausgesehen hat? 
«Man stelle sich eine Werkstatt 
vor, mit viel Gerümpel und einer 
Neonröhre an der Decke», erklärt 
Andrea Capararo. Die Wände, al-
tes Brüstungstäfer, hat er eigen-
händig herausgerissen, neu ver-

Das Schmuckcafé ist eine  
Mischung aus Café, Apérobar 
und Goldschmiedeatelier. Ein-
fach, aber gemütlich eingerich-
tet, unkompliziert, ein paar Sitz-
plätze nur. Morgens kommen die 
Gäste zu Kaffee (aus der Kolben-
maschine) und frischen Gipfeli. 
Am Mittag gibt es Fleischplätt-
chen und Panini Caldi mit dem 
feinen Wurzelbrot vom Zuckerbä-
cker. Und abends ist Apérozeit. 
«Manchmal organisiere ich An-
lässe für kleine Gruppen. Cate-
ring mit Fingersnack oder jetzt 
im Winter Käsefondue», erzählt 
Andrea Capararo. Das macht er 
alles alleine. Ein grösseres Lokal 
oder Angestellte kommen für ihn 
nicht in Frage. «So wie es jetzt 
ist, ist es perfekt.» 

«Ringe gehen am ringsten»
Ob Einkaufen, Putzen, Neuan-
schaffungen oder Renovationen: 
Andrea Capararo macht alles sel-
ber. Und sobald die Gäste bedient 
sind und er eine freie Minute hat, 
setzt er sich in seinem Lokal an 
seinen Handwerkertisch und stellt 
Schmuck her oder führt Repara-
turen aus. Am liebsten schmiedet 
er Ringe. «Das geht am ringsten», 
schmunzelt er. Capararo, ge

Seit gut drei Jahren führt der 53-jährige Andrea Capararo das Schmuck-
café am Hegisplatz, ein charmantes Wohlfühllokal mit selbstgemachten 
Lampen, Holztischen aus dem Schweinestall und einer Menükarte aus 

Schiefer. Hier gibt es Schmuck und Kaffee. Und noch einiges mehr.

Ein «schmuckes» Café mitten 
in der Altstadt

putzt und mit mineralischer Farbe 
gekalkt. Dann machte er einen 
Mauerdurchbruch. Feuerschutz, 
Lüftung, Notausgang? Kein Prob-
lem. Zwei WCs baute er ebenfalls 
ein. Mit Unterstützung von Spe
zialisten, aber mit möglichst viel 
Vorarbeit. In solchen Sachen will 
er nicht komplett abhängig sein. 
Die persönliche Freiheit ist ihm 
sehr wichtig. Darum reist er auch 
sehr gerne. Am liebsten ist Capa-
raro mit Campingausrüstung in 
der Wildnis unterwegs. «Ich be-
haupte, mit meiner Einfachheit 
viel freier zu sein als eine Menge 
andere Leute.» 

Loslassen können
Auch in Chur verzichtet Andrea 
Capararo auf Luxus. Bis vor zwei 
Jahren lebte er in einer Wohnge-
meinschaft. Ein Auto besitzt er 
nicht. Dafür ein Segelboot in Me-

xiko. Dort geniesst er die Ruhe in 
der Natur. «Wenn ich aber meine 
Gäste im Schmuckcafé begrüssen 
kann, macht mir das genauso 
Spass.» Gerade bei schönem 
Wetter, wenn die Leute draussen 
sitzen können, läuft so einiges. 
Während seiner Reisen wird das 
Schmuckcafé von Stellvertretun-
gen geführt. «Da muss man halt 
Vertrauen haben und loslassen 
können», meint der Inhaber des 
Schmuckcafés. Lebensziel? Über-
leben. «Wenn ich weiterhin ge-
sund bleibe, bin ich zufrieden», so 
Capararo weiter. Sein Leben, wie 
es jetzt ist, macht ihm Spass. 
«Und wenn etwas nicht mehr 
Spass macht, muss ich damit auf-
hören und etwas anderes ma-
chen.»� n

Öffnungszeiten: Dienstag 9 bis 14 Uhr, 
Mittwoch bis Freitag 9 bis 19 Uhr, 
Samstag 10 Uhr bis 16 Uhr.
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Ein «schmuckes» Café: Andrea Capararo vor seinem kleinen Lokal am Hegisplatz.

Bistro und Schmuckatelier in einem: Als 

Goldschmied stellt Andrea Capararo be-

sondere Schmuckstücke her.

 

 Mode und Accessoires

•  Majoran Fashion,  

Majoranplatz 2

•  LAKI MI, Obere Gasse 5

•  MIX COMPANY,  

Reichsgasse 55

•  Dittli Jeans, Kornplatz 12

 Leder und Cashmere

•  VARIA..., Untere Gasse 21

•  4 STAGIONI Cashmere affairs, 

Obere Gasse 24

 Sportsware and tools

•  Sporthütte Obertor,  

Obere Gasse 47

 Schuhe und Accessoires

•  Ecla, Man Woman,  

Poststrasse 23

•  Degiacomi,  

Obere Gasse 9

 Schmuck und Uhren

•  Zoppi Juwelier,  

St. Martinsplatz 1

•  Regula Carigiet,  

Poststrasse 32

 Edle Steine und Schmuck

•  membrini, Untere Gasse 26

 Optiker

•  Fred Optiker,  

St. Martinsplatz 6

•  OPTIK RÜFENACHT,  

Obere Gasse 24

 Inneneinrichtung

•  schoepf living, Kornplatz 2

• KUNSTLICHT. 

FELIX RAINOLTER,  

Mühleplatz 5

 Tisch, Küche, Haushalt

•  Kuchilada, Obere Gasse 23

 Papeterie und Bürobedarf

•  Papeterie Koch,  

Kornplatz 3

 Blumenkreationen

•  fiori città, Kornplatz 1

 Bäckerei, Konditorei

•  Bäckerei Gwerder,

  Obere Gasse 43

•  Bühlers Zuckerbäckerei,  

am Obertor

 Essig, Öl, Wein, Spirituosen

•  Vom Fass, Obere Gasse 38

 Griechische Delikatessen

•  Der Grieche, 

 Obere Gasse 3

 Fleisch und Wurst

•  Metzgerei Mark,  

Obere Gasse 22

 Wir freuen uns 

 auf Sie!

Inhabergeführte Fachgeschäfte:

    Unser Dach ist der Churer Himmel.

waren-
haus

churer
altstadt


